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Worrede,

%w Berfaffer bergiedt dem philofos
phivenden Publifum Hier ein paor Do’
gett,~ deven Syubalt; vielleicht ber die
| widtigfien  Probleme ves  natiwlichen
NRechtd, 3 D. tber die bidher immer
nodh fchwanfenve Lehre von dem Eigens
thumsvedhe ubechaupt , giemlich Befrievis
gende Auffehiifie geden dirfte, Ev ber
fennt fich ju Feinem Spftem und mwicft
feine SYdeen, ofne fie erft mubfam aus
erfien %;Sz'iug,ipém hergefeitet 3u BHaben,
hier fo hin, glaubt {id) indeflen doch in
den vidhtigen @eﬁ@;aimenct Beveitd feit
langer Seit durch anbaltended Rachdens
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18% Borrvede.

fen und Haufige Lectiive, vieleicht aud
purdy feinen Stand — ev hat namlich
va8 OlicE u dem goldonen Mittelffond

su geboren , der jugleich geniefen Ddat
und entbehren muff — geftellt, um auf
die AufmerffamFeit ded philofophicenden
Denfers einige Anfpriche machen ju
ourfen, Sollte e fo glhicklich feyn, bdie
Lehre von dem Cigenthumsredht 1ber
baupt auf einen feften evften Grundfas
suriicFgefubre und dadurch die  genaue
Beftimmung deffen wad Eigenthum Heift,
gefunden su Haben, fo Ditrfte er, obne
unbefcheiden' ju fepn, behaupten , mehe
sum LBobl der AWelt bepgetragen 3u has
ben ald alle diejenigen, welche der biirs
gerlichen Gefellithait eine durdhausd oolls
fommine Conflitution gaben oder ju ge:
ben
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Ben glaubten. Denn, was hilft e8 Jes
manden Gefese geben, mwenn er pon der
GevechtigPeit ifired nbaltd nicht vorher

feit 1iberseugt morden iff: . er witd im

Collifionsfall feined Cigeninter
ben, doB ibm ‘I:'re;;;t gefhehe und fre

SR o} P ~ l¢s %
obne BDedenfen: pevlefen, —  Oolite der

Ronf 4 N A { §Y 1~
erf. aber auc) der vo vicdhtigen An

S f oo - ean .' s aovfolkie RaRett a‘o
H (\_’) ifreo - perfenil paveit, |

witd doch u:‘g;’!:.ﬁ.‘;: feing dee daju beys
tragen, - einen Zndern dev Iahrbeit: na-
Her su DBringen; und find:ed benn gav
blofe Schimaren, nun fo gic
heit diefer Syveen doch Manchem gemwif
Stof 3u einer Stunde Unterhaltung und
suc Nabrung ded Geifted mehe,  Jm:
mer aber toird ed ndthi

fangen in Anfebung fowohl ded Syftems

A3 su

B L T

ver http://purl.uni-rostock.de
L Jrosdok/ppn1002517362/phys_0009



Vi BVorrede.

ju dem man ficdh BeFennt, al8 bded ge:
fammten Jnteveffe der Sinnfichfeit u
biefer Cectiive ju fommen; bdenn e3
purfte hier der Fall fepn, daf Wirfung
und Gegentvitfung der BVernunft und
Sinnlichfeit  durdhy wedfelweife Ents
gegnung mit jedbem Mable ibre Kroft
um mebreve Grabe fleigern, —  Dee
Berf, wird hiev feine Sedanfen fo auf
cinander folgen laffen, tvie er von den
eingelnen  Jallen ju  den allgemeinen
Sasen in feinem Ideengange aufftieg,

Genae:
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Genauere Veftimmung dev Eehre

pon dem

Gigenthumsredt nberhaupt.

%zan fieht von Tage 3u Tage den Hang, Bediirfs
niffe der erften Nothrendigkeit in Mittel Des Surus
su vermandeln , immer meiter um fich greifen:
Hiitten, die dem armen Tageldpner einen flmmers
fihen Schus gegen Kalte und Witterung gerwafpts
ten, werden gur Auffuihrung von Pallaften gufoms
men gegogen; Getraide, weldyes beftimme war fid)
die Naprungsmittel aus dem Thiers und Pflangen-
veic) 3u verfhaffen, wird ju Miteeln des Bergnils
gens ober der Eitelfei verioendet, §. . die Menge
der eigenen Plerde, der Puder )3 Sruchegarten

A 4 werben

“) Diefe Artitel deg Bupus mit Aufagen Belegen,
feift nody nicht, deven Rechtmapigheit uberhanpt
anfier Jweifel fesen, fondern nur,  derfelben 3w

[&ffigkeit fily Die Negicrung lucrativ maden.
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8 - Genauere Beftimmung der Lehre

terden ju fuffdrtern, Felver ju Parfs . umge
fdhaffen 5 Gegenftanbe der erfien Nothmendigfeit gu
Gegenftanden des fdhandlichen C‘Mid)xm gemacdt;
1 Y or ] i s [ifelyp ( J ( . \Sache
und uberhaupt die moralifdhe Ordnung der Sadhen
ganglich auf den Kopf geftelle *),

Auf der einen eite iff nun der AabliE der
buirftigen Nothleidenden fiir den Menfdienfreund
emporend; auf der andern aber das Cigenthums-
recht dem Wevehrer der Gevechtigbeit niche minder
beilig. - Die Ausfiche in die Sufunfe wird frauernd
und beunrubigend: Enepd (ferung ganger $ander;

[

immer o

or fteigendes Sittenverderbniff der Hidhern
fomwobl afs niedern Claffen und Stanbde; bdie {hmwel-
genbfte Ueppigfeit neben dev darbendften Armuth;

vie

) M

piel Dienen die latifundia der
faufe der grofien Nenteniver von
Grundfiacfen i Cngland, - Dpan fehe: Aeher den

van denfe Doch ja nidht, Daf dies eine Kleinig
Feit fey, sum B
S

jum B
Romer und die M

Red - No@ Qpitnlésw b 2

& el pes eitaiters und die Qu:.; "\{" er L‘ffﬁ:t’
!

Liclon OD < %40 E 7

e ke o. 180 {. Dic G {thichte

ni(zt

) Jeationen muf aberhanpe
Die vm“\'uh .,m fw, nm mb Die IBichtiaFeit der

Unterfuchung diefes Gegenftandes vecht  vorftellia
i madyen,
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pon dem Cigenthumsredit iberhaupt. 9

die auffalfendffe Ungleid)heit des Vermigens ei

: s S o o MvitiaFEvrntio Novr SNRatehe
Wenigern und der Tenges Ariftofratie Der Jieidhen

X(o

und Cmpdrungen des Lolfs.

Iie find alle diefe riderfprechenben Gefuhle
mit einander in Harmonie ju bringen? IWie fann
man Dem  meitern Einreifien Ddiefes werderbiiche
fuyus einen Damm entgegenfegen, obhne vem ebre
oirtigen Nechte des Cigentbums und der Kultue
rourtigen Redyte Cigenthbums und der Kulcue

o

3u nabe Fu treten ? ‘fi,wo giebt es in Der gangen
he '3

Welt eine Ave der Ausgleichung der redhtmagigen

Anfprirche der i‘».?u'nm}culme und oer Gevechtigleit
vor dem Ridyeerftule der Wernunft ?

{ (ufaf Siofed WDrableme i3 wiolls)
Die Auflofung diefes Problems ift vielleiche

nicdht fo {dyimarifch als die des ‘,}.I‘v;-;«’g:gm;; eine voll-

fommne und dauer

eingufubren; und zugleich ungleich f{choner. Q'ine

vollfommne  Gleichbeit bes Q?cxnu;a:z; aller
~%3 ¢ ¢ e s (e e
Biirger wirde hodyftens Cine Generation beft

ben fonnen, und fie rurde dem biirgerlichen ﬁeben

Den ,‘Ctj der abwedfelndften "=.Nnnntn[ g;‘f it un

(=)

der untergeordneten Thatigleit rauben, Die Wer-
einbarung jener beiben Tugenden wiirde mif dem
Dieiy der abmed)felndffen Mannigfaltigleit und der
untergeordneten Ehatigleit des burgerlichen $ebens

As audh
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10 Gsenauere BVeftimmutng der Lehre

audh vas frohe BDewuftfepn der Woblehatigleit und
NRechtfchaffenbeit verbinden und jene Reize um ein
Unendliches erbdhen. . Aber bitcerer Tadel und
Beifer Dant wird vielleicht dem jugleich gu Tpeil,
ber diefes Problem zu lofen wagt.

OMie einem Worte: Man madhe diefe
Mittel des Suprus gum aus{dlieflichen
Gegenftand, theils pes biirgerlichen Era
werbs, theils der buvgerliden gemeins
fdhafelichen Berwaltung, und theils der
Bivgerlichen Polizei; und ywar in der ane
gegebenen Ordnung.  IBas ein Gegenftand Ddes
birgerlichen Crroerbs werben fann, daran darf fich
toeder die bitrgerliche Polizei vergreifen, nody fich
pie biiegerliche gemeinfdyoftliche Verwaltung deffen
anmafien ;- was die Krafte eines Privatmannes oder
einer ®efellfchaft von folden wberfteigt, und ein
Gegenftand der birgerlidhen gemeinfdhaftlichen LVere
waltung ju fepn verdient, das bleibe unverleBt von
per Hand der Polizei; was aber beider unmwiirdig
ift, .vas eignet fich um Gegenftande der feptern,

Diefer GSrundfas ift feinen Gegenftand ums
faffend aber nidyt erfchopfend, Das Deife: alle Sas
hen, Die bisher ein Cigenthum irgend eines Miens

{chen

http://purl.uni-rostock.de
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fdyen ober einer Gefellfchaft von Menfchen gervor=
ben find und noth in der Jufunft werden, Fonneu
nady demfelben beurtheilt werden, aber der Falle
in concreto ift eine ju grofie Werfchiedenpeit, um
ibn von allen Seiten genau beftimmen ju fonnen,

Die Befolgung diefes Grumbdfoges wird mit

gefelicher Serftuckelung der grofen fandbefibungen

ficher Nevolutionen vorbauen und die allgemeine
®luckfeeligteic bewivfen.

Run diefen Grundfag in Anwendung auf ein-
selne Falle, um den Geift deffelben ju abfteabiren,
welcher auc) uber anderreitige Jalle das ndthige
Sicht verbreien fonn.  ff e8 Jedem den fein
Wermdgen in den Seand fest, fid) ein eigen Plerd
au balten , aud) nad) der Bernunfe eclaube dies ju
thun? Jft es Cinem erlaube, fo Allen, welde ife
Bermdgen dagu in den Stand fehe: eine Grange
innerhalb Des Wermdgensfandes gieht es niche ;
wor Der Vernunft finden Ffeine WVorrechte ftate.
Man dente fich nun, wenn eine betracheliche Menge
Menfdyen, durch ihr Vermogen dagu in den Stand
gefest, fih Jeder ein eigen Pferd Halten wollte,
weldye Confumtion des Futters wirde dies erfordern,
cinen Aufand von Micteln dev erffen Mothrwen:

Digkei,
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digleit, welche Dem vorgefeften Swede gar niche
propottionirt rodrens  wie Hoch wiltde dabdburdy die
>

beurung aller Nabrungsmictel, mithin auch der

€

ubrigen nothwendigften Vediirfniffe des febens
fteigen, und ein wie grofer Plag dem ungleich
grofern moglidyen Bevdiferungflande entjogen ers
ben; Der arnte Tagelohner ware dem Schickfal des
Berhungerns und der Witterung Preis gegeben und
0as $and dem der Enevdlferung.  [edem nun, dem
fein Beruf e3 unentbehrlich madye, ift es erlaude,
ja pflidytgebiethend; ¢ geniefie fein Borrecht fondern
braucht die Mittel, welche der Jwed erheifdhe,
3 B. Gemwerbe, weldye die Unterhaltung eigener
Prerde nothwendig madyen, oder Cefchafte, deren
ununtetbrodyene Ausvidyrung der MNothwenbigteit
gleid) geleen; alle Gefchaftsiente weldye dfters Reifen
machen muffen, ober denen unvorberzufehende Falle
ihres Derufstreifes die PHiche einer fehnellen Aus-
vichtung Derfelben auferlegen. — = Na, wie foll
man Denn aber des Wergniigens des Spaficrreitens
geniefien, ie diefe Art von Cultur der reitenden
Menfchen und der ju veitenden Plerde ermerben?
Wiirde man bier aud) fein Austunftsmiteel finden;
fo rourbe bie Gevedyrigleit deven wefentliche Beftand=
theile aligemeine Gfeidhbeit und Unterordnung unter
hobere

http://purl.uni-rostock.de
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bodhere wecke find, wvor Allen gehidrt werden miffen.
Aber aud) hier ift die {honfte Harmonie. Mah
madhe es gu einem ausfchlieflichen Gegenftand des
birgeclichen Crwerbs , mit andern IWorten: man
bediene ficd) Dev IMiethpferde.  Aber da wird man
nur {chlechte befommen und die Anzabl diefer ge-
plagten Gefchopfe vermehren 2 FWenn man will,

_witd man aud) gute erbalten fonnen; und man

lerne fich nur einer foldyen Behandlung {dhamen,
bilde fein menfd)liches ©efibl und veredle den
Gefhmad an Bergniigungen; fo wird das Elend
biefer Gefhopfe aufbhoren.  Aber da witd ja ‘\i-c
$iebbaberei baran qufpoven 2 Defto beffer fiiv d

Movalitat :  der vornehme Herr wird denn nide
fein Prerd Hober fhasen als feinen Bebienten,
Die Cultur des aufern Menfihen wird, niche davs
unter leiden und die der Plevdewiffenfchaft auch
niche, Denn es bleibt der Anteieb des Nusens und
des Gefchmads,  So wird fid) die Vernumfe und
der Menfchenfreund mit der Culeur der Sinnenwelt
und dem turus wieder ausfohnen. - Hiemit hat alfo
aud) die birgerliche gemeinfthafeliche Verwaltung
und die Poligei niches gu thun: die Ausfihrung ift
eingelnen Biirgern moglich und fie iff nach der
WBernunft erlaube. —  Die Auffihrung ungebheureg
Pallafte

g Ty T P AL T Ry S o
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14  ®enauere Beftiimung der Cehre

Pallafte fir eingelne Familien ift nicht minder eine
Ungervechtigteit gegen bdie armere Wolfsclafje: e
roird ibr die Crwerbung des Schusmittels gegen
Kalte und Witterung  auferordentlich wertheuers
burd) die Berminderung der Anzabl der Wohnuns

gen und durd) die grofere Concurreny der Braus
der, — um dem NReichen die Gemadhlichfeic und
bie Jreuden  einer luftigen Gefellfchaft ju erhdhen
ober Deffen Eitelbeit gu befricdigen 5 und ein wie
grofer Plas wird dadurd) nidht dem grofern Be=
volferumgftande , dem $andbau, den medyanifchen
Kunften und ven offentlichen und Privac - Anitalten
entgogen. €8 wivde die verhaltnifmagige WVolfs-
menge einer Stade, dem fanbbau und der Cultur
proportionive, oft febr vergrdfert werben fonnen,
obne den Umfang der Stadt nothig su Haben 3u
erroeitern,  WWag Hier jur BDequemlichfeit und jum
Bediefnif des gefictetern Sebens gehore, das alles
billige die BVrrnunfe, das iff evlaubt, —  Yber
ber Menfdh) Hat ja aud) ein Rechet auf ein gefelligeres
$eben und veflen Jreuden? Und mie ift es moglid),
von Seiten der dffentlichen Auffiche, diefe Schilds
wachen dermafen su vervielfaltigen ? Blan madye
bies gu einem ausfchlieflichen Gegenftand des bitre
gevlichen Crwerbs ¢ follenne Gefellfchaften werden
in

http://purl.uni-rostock.de
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pon dem Cigenthumsredyt iberhaupt, 15

in Gafthaufern gebalten, So wird der Genuf dem
Reichtbum der brirgerlichen Gefell{chaft und bdie Mite
tel dem Swecke proportionict feyn; dem Wergnigen
ber Gefell{haft gefdyiehe niche der mindefte Eintrag
und die Ungerechrigteit gegen die armere WVolfsclaffe

ift geboben; die Polizei wird mic Hiife der fort-
fchreitenden Aufflarung leichtere Arbeit Haben,

Soldye Anordnungen des burgerlidhen febens find
erlaubt, denn fie find gevedht, alfo Fein Gegenftand

ber Poligei.  Die biirgerliche gemeinfdyaftliche
Berwaltung darf fich der Wirthfchafe niche ane
mafien, Denn es werden fid) zu der Privacunter=
nehmung: fchon eingelne Brirger oder Gefell{chaften

von folchen finden *), —  Der NReidhthum einiger
wenigen Privatperfonen durch Handel oder Ghicks-
umftande

*) 96 im Sansen die Moralitdt des Tafel » Cuxus viel
ourch diefe Anordnung geiinnen werde, davon iff
hier nicht die Frage; die Erfahrung des Taqes ift
1brigens dagegen (Franfreich im Fahr 1797, 6.
&t. VIL); hier wav nug die Frage aufiuldfen: wie
ift der Curus mit der allgemeinen GevedtigFeit in
genaue Uebeveinffimmung su bringen? Dic Moras
Jitat des Cugns ift ein Gegenftand der Nativnals

Criichung und hangt vieleicht dennod) immer fehe

vom NatiotaldaraFter abs fie ifi folglich vie Sadye

ber bivgerlichen gemeinfhaftlichen Bevmwaltung.

Y e sy iy v
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16 Genauere Beftimmung der Lehre

umitande madhe fie geneige ,» Fruditgareen anzufae
fen und diefelben in $uftorter ju verwandeln, Da-
durd) aber ‘wird bdie Maffe ver Nabrungsmiteel

I

auﬁeror?u fich vermindert: und fomit eine grofe

b P

Ungerechigleic gegen die Grmere Bolkscloffe begans
gen. ~ Auch bier gilt das Neniliche: Man madye
folche fuftoreer sum ausfchiieflichen Gegenftand des
biirgerlichen Erwerbs; und erft da wo fie die Krafte
eines Privacmanns oder einer Gefellfhaft von folchen
fiberfteigen, darf fid) die biirgerliche gemeinfdhaftliche
WBermwaltung diefes alqemeuwn Bebrirfniffes ans
nehmen. €3 ware daber fehr vathfam; wenn diefe
Bei Seiten alle foldye Anflalten, deven mbglichfte
Bervollftandigung nnd Vervollfommnung doch =
mer die RKedfte eingelner Biivger ober: einer Gefell:
fehyaft von folchen uberfteige, ubernabme; wogu fie
ein vollfommnes Reche hat. . Weld) groferes teben
in den Verfammlungen der Diirger 3 . welde
Annfiherung aller Stande unter einander 3. weld)
grofiere Sictlicheic und Aufflarung wiirdbe daburd)
entftepen! — DerPuder-ift nun der eigentliche Ge-
genftand der Polizei *) 2 es ift ein Mifbrauch gegen
bie unverauferlichen Rechte der Menfchbeit 5 und
bie

*) Wenigftens in fo fern or ein blofes Pugmittel ift
oder geglanbf wicd.

http://purl.uni-rostock.de
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pon demt Cigenthumsvedyt uberhaupt. 17

nf

bie - Confumtion « biefes Arcifels ift gerwif - niche
unbedeutend. Diefen darf fie gerabegu unterfagen.
Gang anders ift es nun aber {dyon mit dem o fehr
aligemeinen Gebraudy bes Tabacfs und Brandweins,
Hier wird fie fich davauf befchranten miffen, durd
QBci'iu:-f‘vcwuq ber Aufflarung und auf was fonft fiie

eitte gwecEmagige Weife den Gebraud) deffelben bei
per folgenden Genevation auf den medizinifchen
suelicEaufithren. —  Nun frage es fich aber : wie

ift es mit der Korn > und Holy - Auftauferei befchaf=
fen? Wie darf fich das Gemeinwefen bei einer
[ten? Darf es mit Reche

el ' Maximum 9es Preifes gebiethen 2 INuf der

funftlichen Theurung verhalt

Kaufmann fein Korn filr einen gefeften Preis Hevs

I3

geben, o fdheiné man eine Ungeredhtigleit gegen ihn
Ju begehen: derjenige welder ihm fein Korn vers
faufte, befaf durd) femen davauf verwandeen Fleif
und Jeit ein Cigenchums - Redyt auf daffelbe, fonnte

¢8 alfo einem Andern wem und auf wieviel er wollce,

ibertragen, und der Kaufer hacte ein NReche, daffelbe
wieder einem Anbern, wemund aufwieviel ev wollte,
s dibertragen, wenn ev s nur nid)e verderben lief.
$aft man aber das Redyt des Kaufmanns gelten,
fo fann vielleicht dariiber ein grofier Theil der Ein-
wobner des fondes su Grunde geben, denn am Ende
B bangt
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18  Genauere Beftimmung der Cehre

bangt die Theurung aller andern Dinge von der
Tpeurung der Koenpreife ab.  Aber in Wahrheit,
bier ift gav feine wabre Collifion toifchen Ungered)s
tigbeiten ; ich fenne fein Gewerbe, weldyes der Wiirde
der Menfchheit mebr widerfprid)e und den moralifden
Ehavakeer eines Menfchen unfehbaver verdithe, fo
wie dem allgemeinen Haf und BVerachtung mehe
ausgefet ift, als die Kornauffauferei, die Korns
peurungfpeculation.  Der Stadter hat namlid)
mit dem fandbauer feit langer Jeit einen fiillfdhrweis
genden Wertrag ibm feine und feiner Jamilie Subs
fiftens nicht dermafen ju evfhweren, dafi ev feine
Krdfte, weldye er durd) feit mehrern Jahren erwora
bene GefdyictlichEeie und Application auc) ihm gewids
met hat, gang aufgebee, Diefer Bertrag gebt lange
vor Dem mit dem Kaufmann vorber. Diefer fonnte
alfo fein unbedingtes Neche des Verfaufs des gangen
QWorraths, fondern nur des des Ueberfluffes ™)
durd einen fpatern Bertrag erbalten.  Eben fo ift
es mit Der Holzauftauferei. DieRorns und Holj=
Auftauferet find alfo vertragwidrig, alfo ungerecht,
mithin ein @egenfland der Poligei.  Dief wird
vielleicht einmal bei der fosmopolitifchen Abtheilung
per fander des Crdfreifes einfeuchtender und bes

flimme
*) Man vergl. hiemit S, 27. ¥
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pon-dent Eigenthumsredht iberhaupt, 19

{timmiter fonnen vorgetragen werden, —  Wie witd

es aber, wenn {ich das Geld an Einem oder eini-
gen enigen Oertern fo unproportioniclich jufam-
menbauft?  Die Freibeit des Geldermwerbs darf
nicht im mindeften gehindert werden, denn es (3fit
fich gang und gar nicht beftimmen, wie viel fich
Nemand erwerben darf, einmal : weil es eine 1ins
gereimebeit ift, fich um Auffeber 1ber die birgers
liche Befchaftigung eines Jeden und jum Controls
leur feiner Cinnabme und Ausgabe aufyuwerfen;
roeitens: weil es fich nicht beftimmen 1afe, wie
viel Semand fir fid) und feine Jamilie und deren
Dildbung und erfaubte Wergniigungen braudt,
Yber andererfeits fann die Sufommenhiufung def:
felben an wenigen Oertern nun auch ein BVerberben
der birgerliden efellfdhaft und eine Ungeredytig-
feit gegen Den grofern Tbeil Derfelben werden ?
Jch antmworte: man wird in Vorausfebung des obie
gen Grundfaies vielleidye nidht fo baufig unbd gierig
grofe. Schage fammeln , ceflante cavfla ceflat
effectus.  Dann, der Geizhilfe gicht es immer nur
wenige; alfo der Wevluft fiir den Umlauf des Gel-
ves murde wobl niche beceachelich feyn; und in Ans
febung der Anwendung deffelben find die Urfachen
gum BVerbecben dev biivgeclidien Gefellfchaft durch
D2 die
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20 Genauere Beftimmung der Lehre

bie obige Deftimmung der fehre vom Cigenchums:
vecht geBobeny und ber’ junehmende Gefhmack an
Kultur des Geiftes und Korpers und ver Sitclid)-
feit wird bdaffelbe’ vielleicht in mannigfaltigere und
beffeve Candale feiten und gleicher vertheilen,

Weldye Sachen darf ich nun alfo in mein Eigen-
thum, der Vernunft gemaf, vermwandeln? Ale,
roeldhe Fein ausfchlieflicher Gegenftand des bilrger-
lichen’ Crmerbs ober der birgerliden gemeinfdyaft-
lichen Bermwaltung oder der buvgerlichen Poligei find,

Cigenthumsredhe fdberbaupe ift alfo
pas Red)t auf die beliebige Crwerbung
und Anwendung aller Sadyen der erfien
Motbwendigbeit und des Surus, in fo
fern fie fein aus{dhlieflidyer Gegenftand
ves burgerlidhen Crwerbs, der burgers
lidhen gemeinfdhafelichen BVerwaltung
und der burgerlidhen Polizei find.

Oefetst nun aud, die oben angegebenen eingel-
nen Falle waren unter eine Rubrif geffellt , wor-
unger fie, von allen Eeiten betradhcet, nidje ges
bovtens fo wiicde dief nidjts wider die: RichrigEeit
und Allgemeinheir des Ghrundfages und die Prdeis
fion und Deftimmebeit des Begriffes beweifen: es
{tebe
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ftebt demungeachtet: Der Grunbdfad und der Begriff
nichts defto weniger unerfdpiccertich fefts ”\cnn,
beive der Grundfag unbd der Begriff beruben auf die
Bollzabligteit allgemeiner Grundbeg ‘i;jc a priori
und baben alle die Eigenfchaften, welde die fogif
3u einem oberften Grundfag und ju ci;ecm vichtigen
Begriff erfordevt, - Uabd damit ift fiie die Wiffen=
fdhafe ja Alles gewonnen; welche die Anwendung
auf die eingelnen Jalle nidyes angebe,

Angenommen nun, diefer Plan der Anordrung

ves biirgerlichen Sebens ware dey Wernunft vollfom-

men gemdfi; toie wird e denn damit, da die jebige

beftepende Cinvidhtung nicht nach demfelben gemadhe

(

AviNo (3 A > % “ay tehhe
worden ift und, af8 jufallig entftanden, nicht ges

orden feyn fann? Der fpeculdtive Philos

vy

o
=
- =

vagt nun jwar nid)t, wenn er wiffen will, wie
¢8 nad) allgemeinen Bernunftgrinden feyn foll ¢ wie
¢ wivflich ift ,» und ob es fiie die beftehende Orde

S

nung der Dinge gerfidrend ift oder nicht, ob er das
ntereffe bes grdfiten Theils der Buirger gegen fich
Bat oder nicht.  Aber als practifcher Philofoph ift
ver Berfaffer des Dafirhaltens: man gebe dem
gemafe Gefege und Halte davauf, und die Anords
nung des biivger! 1d)en aebens wird fich  altmablich
von felbft dem Vernunft: Plan gemaf conformiren;

B 3 und
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22 BDegrangung dev eingelrien

nnd bei newen Anlagen wird davauf NicEfiche ge=
rommien werden fonnen, So wie es nur nad) und
nach fo feblerbaft geworden ift wie s jest ift, -und
ber tatur der Sadye nach feyn muf, fo muf.es
aud) nur allmablic) wieder gut werden.  Wir miiffen
in ben Stand der Simplicitde guricepren, obnedes
Guten was uns dev furus gelebre Hat, ju entbebren.

—

Nun eine neue Abtheilung des gefammeen Ges
bieths des nativlichen Nedits, deren Nicheigeit der
Begrangung die philofopbifchen Naturvec)tsforfcher
prifen und beurtheilen, und im Fall fie gegrundet
ift, Da der BVerf. feine Jveen meift nur o Hinwitfe,
vetbeffern und ergdngen mogen.

Solgende Jragen, weldhe gleichfam von felbfe
in ibm entftanden, [leiteten ibhn darauf: S fchon
im Urrecht die Frage vom Eigenthbumsredyt? Wann
beginne Eigenthbum 2 Muf fich das Nacurredhe
0: i. Das Ur- und burgerliche Reche, auf Gefchichte
und den Gang der Enewictelung der menfdlichen
Natur oder auf blofe BVernunfeprincipien grinden?
Weldyes ift die Ausfage der Gefdyichte und der wirfs
fihe Gang der Cnewickelung der menfehlicdhen Na-
fur
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¢ur?  TWird es diefem ufolge eher einen Mangel
an roben Sadyen des $ebensunterhalts geben, ald
eine biirgerliche ®efell{chaft errichtet morden iff, d.bi
ehe Kultur ta ift? Was befomme idy durd) Diefe
filr neue Nechee in ver Gefellfchaft, unbefchadet
per Urrechte 2 MWas leidet das Eigenthumsrecht
{iberhaupt durdy  die aufgefeimte Kultur und das

fribere Urredht fie Cinfdyranfungen?

e roerde nun nidht jede Frage eineln und. be-
fonbers beantworten, fonbern das aflgemeiné NRefuls
tat feiner Quamitét und Qualitdt nach getreulich
darlegen, um nidht dem, Eiinftigen geveiften Urebeil

vorzugreifen,

€3 ergiebe fich eine funfache Abtheilung tes
gefammeen Gebieths des natirlichen Nects: 1) das
lreedhe; 2) Das (mattivliche) burgerliche Redyt ;

:-"

§Y

3). bas Staatsredit; 4) das Volferrechts 5) das
)]

o

Weltburgervedt.

Das Urredye ift der Inbegriff der Rechte, vor
pet Crridytung einer bitrgerlichen Gefell{hafe.  Was
find Dies fir welche? 1) alle NRechte dev Perfon
2) bas Redht auf Cigenthum wberhoupt, -~ Aber
noch fein Redht auf ein wirklidyes Cigenthum.

B 4 Das
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24 Degrangung” dew eingelriea

Das burgerliche: Reche ift der  Jnbegrifi der
NRechee in der burgerlichen Gefellfdaft, Was find
Dies fitr weldhe?  Alle Rechte auf wirkliches Cigens
thum und-auf die Perfon cines Andern. * €8 wird
namlich walhrfeheinlicy bereits eine. Kultur. entftans
den feyn, ebe es an roben Sadjen des Sebensunters
balts mangelt.  Diefe. Kultur gicbt dem trheber
verfelben ein “ausfdliefendes NRedhe: auf die- Eultis
vivte Sadye, ohne dem Urreche eines Anpern, d. i.
feinem Redht auf die vohen Sadhen des Lebensunters
Balts als einer %mngung obne die nidy¢, Cintrag
gu thun. Jun mie der Kuleur beginne fogleidh das
bicgerlidye: Necht. €8 giebe folglich allererft im
burgerlichen Redyt ein Reche auf wirkliches Cigen-
thum.  Diefes witd nun durch das biirgerliche
Reche fcl(*;? und tas Uevedhe eingefdhranfs, €8
fann alfo im Urrechte noch Feine Jrage und Sereit
vom Rechte auf wirkliches Cigenthum fepn; denn
erfilich: Jeber findet da die Befriedigung der Be-
durfuiffe der erften othwendigkeie, obne efwas
Ausfchliefendes ndthig su habens: groeptens : mit dem
Augenblict der Entftebung der Kultur beginnt auch
bas bitrgerliche Redpt.  Mit der Entflehung der
Kultur beginne aber alleverft das Nedhe auf wirks
liches . Cigenthum ; es Fann alfo nup im biirgers
lichen

o e e A S Sl S OBt i, IO
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’

(ihen Nechte die Jrage vom NRechfe auf wirfliches
Cigenthum feyn.  Die fultivivte @ad}e ift mein;
denn die Wernunft gebiethee Kultur und das fites
liche @efess- beurfundet meine Freibeit gur Eigens
fultur obne Nadyeheil der Freibeit des Andern, b. &
1) feines Lrrvechts, 0 h. der Nechre obne weldhe ep

feine pbyfifche. Crifteny nide fortfegen fann, und
auf diejenigen Sadien, mwelche der Menfdy dagu wor
aller Kulcur aus der Hand der rvoben Natur ems
pfiengs ~und 2). feiner exworbenen Nechee auf wicks
liches Cigenthum.  Alfo dasjenige, was die Kuls

ben Sachen gethan bat, Eann nur Has Cigena
thumsredht. auf diefelben begrimben.  ABie aber,

fur an

wenn ein Menfd) gar feine Sachen ohre welde er
feine phyfifche Criftens niche forefesen fann, vors
fande, die nidyt {hon durch Kuleur das Cigenthum
irgend Jemandes wivent - Dann. behale er ein
Neche an das fulcivivee Cigenthum des Andern,  in
fo fern meby da iff als diefer braucht feine pbpfifche
Epiften fortgufeen und in fo fern es ihm die erften
vofyen Subfiftengmittel erfeft,  Keiner Hat alfo auf
bie erfen rohen und die in der Folge an die Stelle
perfelben trefenden fultivircen phyfifchen Subfiftens-
mittel als einer - Bedingung ofne die nicdyt, ein
Recht, als in fo weit e fie gur Fortfeung
B 3 feiner
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feiner phyfifden Eriffeny bravdyt, aber der Kultivas
teur hat auf diefe,” in-fo weit er fie'gur Sortfefung
feiner eigenen Crifteny braudit, bdag nadyfte Redye,
teil die BVernunft die Kultur gebiethet und feine
Breibeit ihm den Genuf der Kultur als Kultur aus.
{chtieBend mache *).  In Collifion alfo ywifdhen dem
uumganglichen Dedarf der Fultivieten Sachen der
evften MNothwendigleit des Anbern und meinem Ue=
berfluf davan fpricht die WVrenunfe ju GSunflen des
Crfterns in Collifion ywifden dem unumganglichen
Bedarf beider ju Gunften des Septern,  JIm Jall
pes. Borhandenfeyns der roben Sachen ber erften
Mothoendigeie findet fein recdhelicher Anfprud) auf
ven” Ueberfluff der fultivirten Sadyen der erfien
RNorhroendigfeit des Andern ftate,

Das birgetliche Reche ift nun entweder ein
Eingeln-NRecht, ober ein Gefamme: Redhe.  Jenes
ift der Inbegrif der NRechte eingelner Biwvger auf

eits

*) Aus chen dem Grunde fheint miv auch, unter
ubrigens gleichen Umftauden, devjenige welcher jur
Kultur der burgerlidhen Gefellfhaft auf ivgend eine
vt bevgetragen hat, im Collifionsfall ein naheres
Anvecht su Haben a8 dev nichte vevgleichen aufsus

weifen bat.
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einanber oder auf :uncergeordnete Gefell{chaftens
biefes Der' Jnbegrif derjenigen Redyte, welche jeder
Biirger an bdie gefammeen MNitglieder hat. © Diefe
betreffen die Bervollfommung und den Wobl{tand
bes Gangen, in fo'ferne der Sweck Der biirgerlichen
Gefellfchaft: moglid) grofte negative Glictfeeligfeit,
es erfordert,  Alles dief ift ein Gegenftand dee
aemeinfchafelichen WVermaltung  der biirgerlichen
Angelegenheiten.  Dabin gehoren alle Anfialten,
welche fein Gegenftand ves bivgerlichen Crwerbs
feyn Ditefen, enteter weil nur die Gefammitheit die
entfprechende Wirfung BHervorbringen fann , - obet
reil der Jwect ibrer Hochfien BVervollfommung fich
niche mit Der Yendeny des burgerlichen Erwerhs:
moglichgrofite Erhohung der PrivatglicEfeeliyteit;
vertragt. Solche Anflalten find 1) die der Erie-

hung und des Unterrichts; 2) die der Wergniiguns
gen welche Eein ausfdyliefender Ancheil Eines Biivs
gers ober Ciner oder mehrever Claffen der Biirger
fepn dirfens um das gange Wolf ju erholen nnd
gu bilden s 3) die jum Betrieb des burgerlidhen
Crwerbs, in fo fern er die gange biirgerliche Ge-
fell{dhaft angebe, 3. B. Herfirafen, Bricken, die
Crhaltung eines angemeffenen: Kornpreifes fir die
purftigere Claffe der Diivger durd) Anfchaffung
Der
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28 Degrangung der eingelnen

ber binlanglichen Borvdthe *); 4) die jur inters
ftugung  deverjenigen mwelche « Feines - biicgertichen
Crwerbs fapig find. ' —  Durch die Abfonderung
diefes Haupeabfihnices ves biivgerlichen Rechts,
namlidy dev - gemeinfchafelichen ~Berwaltung  der
birgerlichen Angelegenbeiten, von dem naeirlichen
Staats-Recht; gewiant man den wichtigen Boreheil,
baf nun der Staats- JwecE auf den beftimmeen der
Gidyerbeit des Ur= und biicgerlichen Redyts juriicks
gefibre und denrioch die gemeinfchafefiche Surforge
fiie Die allgemeine negative Gliickfeeligheie Der Brivs
ger vechelich beurfundet wird,

Das Staars - Neche ift der Jnbegrifi der Redhee
auf die Mitcel und Maasregeln, welde jum Swect
baben,

*) Die birrgerliche gemein{dhaftliche Bevivaltung divfte
folglicy den SMaafftab deffen angeben, was wivklich
sum Ueberfiuf gehoree, und was alfo der Kauvfmant
mit Beforaung, feines beften BVoreheils ins Ausland
bringen dovfte, obue dag feine Unternehmung den
infamivenden Namen dev Auffaufevei  verdiente,
Wohl miv daf idy den Ovt meine Vaterfadt nens

nen darf, o die Ansibung dicfer PAiht lange

vor Diefer wiffenfchaftlichen Auffteliung devfelben
vorhergegangen ift!
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faben, die Ur- und birgerlichen Redyee gu fichern
und ju vertheidigen.

Das Volferrecht der Snbegriff der NRedyte eines
olts in Vechaleniffe zu einem andern VolFe,

Das Weltburgervedhe ift der Snbegriff dey
Rechte aus dem Gefichespunce des gangen Menfchens
gefchleches als Ciner Familie,

Aber nun die {dhwievigften Probleme , die wiel-
leicht nod) lange niche befriedigend aufgeloft bleiben
erden: in weldyem vedyelichen Berbaleniffe ftehen
im Colliftonsfall das burgerliche Redhe, das Walfers
vecht und Das Weltbiivgervecht mit einander 22 ?

Nadhdem der Werf, mit ver Enewickelung feinew
Joeen bis Hieber gefommen war, war er begierig
bie 9ﬁct*ap§ufifd)en Anfangsgriinde der Recheslehre
von Hen, Kane ju lefen, um deffen Jdeengang
mit dem feinigen ju vergleichen. Und Hier fand
e ©. 9o, u feinem grofen Wergniigen folgende
Worte : , die Unbeftimmebeic in Anfebung  der
Quantitde foroohl als der Qualitie ves Aufern
eroerblichen Objects madye diefe Aufgabe  (bew
eingigen urfpringlidyen aufiern Eriwerbung )  uncer
allen gur fdpwerefien fie aufsuldfen.  Srgend eine
urfprings
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30 Begrangung dev eingelnen

urfpriinglidye Crwverbung muf es aber indeffen doch
geben; denn abgeleitet fann niche alle fepn,  Daber
fann man diefe Aufgabe audh nidyt als unaufloslid
und als an fid) unmoglich aufgeben, Aber, wenn
fie aud) durd) den urfpringlidyen Bertrag aufgeldfee
wird , fo witd, wenn diefer fich niche aufs gange
menfdhliche Gefchlecd)e evfivectt, die Erwerbung dodh
immer nur proviforifch) bleiben. “  Gierade die
$ucfe, weldye diefe fleine Schrift ausfiillen diirfee,
woenn ibr Jnbalt folgered)t mit den erften Principien
der practifchen LVernunft ware.  Das dufere ers
werblide Object mwarve alsdenn in Anfehung der
Quantitat forobl als der Qualitdt beftimme und
man mifite ermarten , welden Cinfluf dief auf
vie Beftimmung und Chewicelung der gefammeen
Sehre vom Cigenthumsvedht jeigen diefre.  Det
WVeef. rounfcht daber nidyes fo febr , als Baf diefe
Darftellung feines Jdeenganges 1ber Has gefammte
natirlidye Recht tiberhaupt und die fehre von dem
Cigenthumsred)e insbefondere der Prifung bdiefes
wiirdigen Philofophen untermworfen werde; fo wie
diefer Schrift einen gefchiceen Ueberfeger in die
frangdfifde Spradhe, um den Gegenftand derfelben
aur Priifung und Ausibung vor den weifen Ausfdup
ber ©efesigebung der grofien Nation bringen 3u
fonnen,
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fonnen, deren Mitglied, wie éx fich evinnere, einfk
den, mie er glaubte, frommen Wunfd) auferte,
paf Jemand eine Maafregel der dauerhaften Gleid)=
Deic des Vermogens aller Buirger erfinden mochte;
wo fich dev Verf. niche gang iree, fo ift Hiee mehe
8 Gleichheit des BVermogens aller Biivger : bier
ift aucd) Genuff der abwed)felndften Mannigfaltigs
feit und uncergeordneten Thatigfeit des biirgerlichen
$ebens, verbunden mit dem frohen Bewufitfenn der
allgemeinen Woblehatigkeit und Gevechigbeit.

Der WVerf, nimme bier am Schluffe noch Ge-
legenfeit, eine Schrift von ihm, unter Dem Titel :
Ueber die Wolfervertrage der Griechen. Ein

philofophifch = hiftorifdher Beytrag jum Griechifchen
Boltervecht,  Sue Philofophen , Gefchiche= und
Altertbumsforfdyer und gebildete Jeitlefer — als
nac)ftens exfcheinend, dem Publifum angufiindigen.
Gegenmartige Sdyrift wird in activer Begiebung
mit derfelben ftehen.
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1.
)

urgerlichen Rechee gu fichern
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tht Defriedigend aufgeloft bleiben

10 09 -08 02 01 C7 Bt A7 CB8 B8 A8 €8 BB

n rechelidyen Berbaleniffe frehen
5 butgerliche Redit, das Volfers
wtiegervecht mit einander 22 2

Berf, mit ver Enticfelung feiner
efommen war, war er begicrig
1 Anfangsgrinde dev Recheslehre

11

u lefen, um deffen Jdeengang
u vergleichen.  Und Hier fand
- grofien Bergniigen folaende
ibeftimmibeit in Anfebung  ver

3. 16

18

als Der Dualitat des dufern
8 mad)t diefe Aufgabe (ber
Lien aufiern Crwerbung ) - untee
n fie aufzuldfen,  yegend eine

urfprings

Gl Bl Al C2 82 A2 B5 A5 20

Patch Reference numbers on UTT
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No. '~ 3 b

qEUniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek  Jrosdok/ppn1002517362/phys_0041



	Neue Ideen zur Begränzung der einzelnen Gebiethe des Naturrechts so wie zur genauern Bestimmung der wichtigen Lehre von dem Eigenthumsrecht überhaupt
	[binding]
	[title_page]
	Vorrede.
	Genauere Bestimmungen der Lehre von dem Eigenthumsrecht ueberhaupt.
	[binding]
	[colour_checker]


